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Die aktuelle Ausgabe von BIBLIOTHEK  – Forschung und 
Praxis versammelt 17 Beiträge zum Schwerpunktthema 
„Teaching Library und Vermittlung von Informations-
kompetenz“. Obwohl das Thema Bibliotheken seit einigen 
Jahren begleitet, hat es keineswegs an Aktualität verloren. 
Bibliotheken befinden sich heute in einer tiefgreifenden 
Transformation, die von der Diskussion um ihre künftige 
Positionierung und Relevanz geprägt ist. Welchen neuen Er-
wartungen sehen sich Bibliotheken von Seiten der Nutzen-
den und der sie tragenden Institutionen gegenüber? Welche 
Aufgaben wollen und müssen sie künftig übernehmen, um 
relevant und zukunftssicher zu bleiben?

Die unter dem gewählten Thema versammelten Bei-
träge erscheinen den Herausgeberinnen dieses Hefts geeig-
net, um ein Handlungsfeld für Bibliotheken auszuleuchten, 
das einen wesentlichen Beitrag zur Beantwortung dieser 
Fragen leisten kann.

Die aus der fortschreitenden Digitalisierung, den 
technologischen Neuerungen und der Fülle verfügbarer 
Informationen resultierenden Notwendigkeit, in hohem 
Maße informationskompetent zu sein – also Informationen 
kritisch zu bewerten und verantwortungsvoll einsetzen zu 
können –, ist bekannt und fast schon zum Allgemeinplatz 
der gesellschaftlichen und medialen Debatte geworden. 
Bibliotheken können hier einen Beitrag leisten  – und sie 
sollten ihn nach Kräften leisten.

Die ersten Beiträge in diesem Heft (Wuttke und Steyer, 
Zemanek) setzen den konzeptionellen Rahmen für die fol-
genden Artikel, indem sie die Entwicklungen und Zukunfts-
perspektiven aufzeigen.

Im zweiten Themenkomplex geht es um die curriculare 
Verankerung von Informationskompetenz (Interview Seitz, 

Renn): Welche Ansätze haben sich bewährt, um Biblio-
theken stärker als Lernorte vor allem im Studium zu eta-
blieren? Die Beiträge zeigen konkrete Erfahrungen aus ver-
schiedenen Institutionen und liefern wertvolle Anregungen 
für weiterführende Konzepte.

Wie wichtig die praktische Umsetzung und das Lernen 
voneinander durch Good Practices ist, zeigt der nächste 
thematische Abschnitt des Hefts. Autorinnen und Autoren 
(Maucher und Zumbrägel, Umlauft, Werner, Becker und 
Fischer, Reckling-Freitag, Petschenka, Tschander et al.) aus 
ganz unterschiedlichen Bibliotheken stellen in Fallbeispie-
len zukunftsweisende Ansätze und Formate vor.

Die Diskussion um Künstliche Intelligenz im vierten 
Abschnitt unterstreicht die Dynamik, in der sich das Be-
rufsfeld befindet und verändert. In den Beiträgen (Walder, 
Michel und Griesbaum, Clauss et al.) wird aufgezeigt, wie 
Künstliche Intelligenz neue Lernwege ermöglicht und wie 
Bibliotheken diese neue Technologie als Erweiterung ihres 
Portfolios einsetzen können.

Schließlich rückt der fünfte Schwerpunkt die Men-
schen in den Bibliotheken, die „Teaching Librarians“, in den 
Fokus. Hier wird diskutiert (Fiala, Sobel, Scholle und Sobel), 
welche fachlichen, didaktischen und methodischen Kom-
petenzen für eine zukunftsorientierte Teaching Library 
notwendig sind und wie Aus- und Weiterbildung gestaltet 
werden kann.

Ein weiteres Thema, das die Herausgeberinnen gerne 
beleuchtet hätten, wären die Möglichkeiten und Methoden 
zur Wirkungsmessung der Vermittlung von Informations-
kompetenz gewesen. Allerdings liegen die ihnen bekannten 
Studien zu diesem Thema schon zeitlich weiter zurück und 
es ist kein aktuelles Modell geläufig, das hierzu umfassend 
und verbindlich Auskunft gibt. Solide und vergleichende 
Studien zur Wirkungsmessung wären sehr willkommen 
und würden das Themenfeld sinnvoll ergänzen und be-
reichern.

Ein anderes Themengebiet, das ebenfalls nur am Rande 
gestreift wird, sind die baulichen und technischen Voraus-
setzungen und Lösungen, die zur einer erfolgreichen Tea-
ching Library gehören. Hierzu gibt es viele gute Beispiele 
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und bewährte Praktiken, aber eine zufriedenstellende 
Abdeckung dieser sehr umfassenden Thematik hätte den 
Umfang und Rahmen dieses Heftes gesprengt.

Die sorgfältige Auswahl der vorliegenden Beiträge 
spiegelt sowohl die Vielfalt der Institutionen – so sind wis-
senschaftliche und Öffentliche Bibliotheken vertreten – als 
auch die fundierte Expertise der Autorinnen und Autoren 
wider. Dieses Heft soll dazu inspirieren, den Dialog über 
die Rolle von Bibliotheken als Ort des Lernens und Lehrens 
weiterzuführen und neue Impulse für die Vermittlung von 
Informationskompetenz zu setzen.

Abgerundet wird das Themenheft durch den Beitrag 
„Multimediale Lernangebote und physischer Lernraum zur 

Förderung von Informations- und Medienkompetenz in den 
Geowissenschaften“ der Preisträgerinnen des letztjährigen 
Preises „Zukunftsgestalter:innen in Bibliotheken“ (Becker-
Haumann) sowie durch drei thematisch ungebundene, 
aber das Thema sehr gut ergänzende Aufsätze zum „Stand 
und den Perspektiven von ORCID in Deutschland“ (Pampel 
et al.), zum „Agilen Service Engineering für digitale for-
schungsunterstützende Dienste in Hochschulbibliotheken“ 
(Dinger und Schutzeichel) und zum „Status Quo und den 
Perspektiven der Weiterbildung in wissenschaftlichen Bi-
bliotheken“ (Vonhof und Dotzauer).

Wie in jedem Heft eröffnen Rezensionen den Blick auf 
die relevante Literatur für unser Fachgebiet.


